
Ich sprach wohl in meinem Zagen: Ich bin verstoßen aus deinen Augen. Doch du 

hast mein lautes Flehen gehört, als ich zu dir schrie. (Ps 31,23) 

Bilder und Töne steigen in mir auf, wenn ich diesen Vers lese.  

Vielleicht geht es Ihnen auch so. 

Ich sehe und höre einen Ertrinkenden: „Hilfe ich bin verloren.“- „Meine innere 
Nacht verzehrt mein Leben.“ - „Ich weiß nicht, wie es weitergehen soll.“ – „Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ – 

Ich sehe das stumme Foto eines nackten Mädchens mit verbrannter Haut, das aus 
Hiroshima hinausläuft.  

Ich höre das harte Klackern vertrockneter Bäume im Wind, ein Kind mit Krupp-
husten, dass nach Luft ringt und Greta Tunbergs Stimme „How dare you?“ – „Was 
erdreistet ihr euch?“ 

Eine Gruppe Menschen steht unter dem Balkon eines Seniorenheims. Die demente 
Mutter über ihnen weint: „Habt ihr mich nicht mehr lieb?“ 

Doch da sind auch die anderen Bilder: Die DLRG hat einen Jungen gerettet. Voller 
Glück nimmt seine Familie ihn weinend in die Arme.  

Ein Mensch nimmt den Verzweifelten an die Hand: „Gemeinsam finden wir einen 
Weg aus deiner Not.“ 

Freudig überraschte Frauen am leeren Grab Jesu, als sie den Auferstandenen 
erkennen. 

Aus dem verbrannten Mädchen aus Hiroshima ist eine starke Frau geworden. Sie 
setzt sich weltweit für die Ächtung der Atomwaffen ein. 

Millionen von Menschen beteiligen sich an „Fridays for Future“. 

Eine Altenpflegerin umarmt einen Bewohner, als Gruß von seinen Lieben.“ 

Das schreckliche Gewitter weicht dem Regenbogen.  

In Gottes Welt gibt es immer ein „Danach“. Wir sind geborgen – im Leben und im 
Sterben, im Scheitern und im Aufstehen. 

Der ganze Psalm 31 singt davon: HERR, …, du lässt mich nicht zuschanden werden 

… in deine Hände befehle ich meinen Geist. … Meine Zeit steht in deinen Händen.  

Gott sieht dich. Er öffnet eine neue Tür, am Ende des Tunnels leuchtet ein Licht, 
ruft eine Stimme. 

Jeden Tag gibt es etwas für das wir dankbar sein können. Ich wünsche Ihnen, dass 
Sie es entdecken. 

Ihre Silvia Knoll, Pfarrerin im Ehegrund 

 


